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3. Sächsischer Hauskreistag 
„Kirche in den Häusern –  
Kirche der Zukunft oder Auslaufmodell?”

Der Hauskreistag soll Hauskreise ermutigen, neue Impulse geben, 
Menschen zusammenbringen, die Gründung neuer Hauskreise 
fördern und bei der thematischen Ausgestaltung der Treffen 
unterstützen. 

Genaue Informationen und Anmeldung auf der Internetseite  
www.Kirche-in-den-Häusern.de oder auf den extra Flyern.

Verschoben! Neuer Termin wird festgelegt.
Eurofarm-Arena
09235 Burkhardtsdorf, Topfmarkt 15

Für alle, die einen Hauskreis leiten oder daran teilnehmen.

Dr.  Anke Wiedekind, (Cochem), Landesbischof Tobias Bilz u. v. a. 

An jedem der drei Abende steht ein anderer Teil  
des Gottesdienstes im Mittelpunkt. 
Es geht um Fragen wie diese: 
Wo 昀椀nde ich Predigtvorlagen, die ich im Gottesdienst  
verwenden kann? 
Wie stark kann und darf ich diese Vorlagen bearbeiten?
Wie bereite ich mich auf das Vortragen  
der biblischen Lesungen vor?
Wie setze ich Betonungen beim Vorlesen ein? 
Wie Pausen? 
Was gehört in die freie Begrüßung? 
Wie lang dürfen die Abkündigungen sein? 
Wo 昀椀nde ich Dankopfergebete? 

Di, 9. März 
Predigtvorlage 昀椀nden und bearbeiten

Di, 16. März
Die biblischen Lesungen vortragen

Di, 23. März
Abkündigungen, Dankopfer und die 
freie Begrüßung

Jeweils 19-21 Uhr, Pfarrhaus Ebersbrunn, Werdauer Straße 53, 
08115 Lichtentanne, OT Ebersbrunn

Lektoren und alle, die den Gottesdienst mitgestalten

Dr. Kathrin Mette, Pfarrerin, Ehrenamtsakademie
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Wenn Angst das Leben einengt 
- Umgang mit Angst und Wege aus der Angst

Angst zu haben ist nicht nur normal, sondern sogar auch gesund. 
Sie gehört zu unserm Leben dazu und kann uns und andere vor 
Schaden bewahren. Habe ich allerdings häu昀椀g und intensiv Angst, 
dann übernimmt sie in die Regie in meinem Leben. 

Das ist nicht nur ungesund,  
sondern auch ungeistlich.  
Was kann ich dagegen tun?  
Welche Ansätze zur Hilfe gibt es? 

Termin

Referenten

Zielgruppe

Mi, 10. März, 19-21 Uhr, 
Jugend- und Begegnungszentrum, Bauerngut Rödlitz

Für alle die ehrenamtlich und hauptamtlich  
in der Seelsorge tätig sind; Betroffene

Elisabeth Knoth, Heilpraktikerin Psychotherapie, Supervisorin, 
Plauen

Seelsorge? Das ist doch nur etwas für ausgebildete Seelsorger  
und Pro昀椀s, aber nichts für Hauskreisteilnehmer! Oder? 
 
Der Hauskreis kann ein Ort sein, wo Seelsorge geschieht:  
wo Menschen sich verstanden und begleitet fühlen. 
Wir wollen klären, was überhaupt Seelsorge ist und  
wie sie im Hauskreis passiert. 

Seelsorge im Hauskreis

Mi, 17. März, 19.30-21 Uhr,
Kirche Bärenwalde, 
Crinitzberg, OT Bärenwalde, Auerbacher Straße 53

Für alle die einen Hauskreis leiten und daran teilnehmen

Roland Kutsche
Pfarrer zur Koordination und Begleitung missionarischer Projekte 
und Initiativen in der Ev.-luth. Landeskirche Sachsen
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Der Humor Jesu

Hatte Jesus Humor? Viele Christen haben die Vorstellung, der 
Glaube an Gott sei eine sehr ernste Angelegenheit. So kommen 
dann auch viele Christen bitternst daher. Doch wer genau 
hinschaut, wird entdecken, dass Jesus sehr wohl Humor hatte  
und dies nicht wenig. Das Seminar nimmt die Teilnehmer  
auf eine Entdeckungsreise durch die Evangelien mit, die voller 
Überraschungen ist.  Es wird gezeigt, wie Jesus mit Ironie, 
Sarkasmus und sogar mit schwarzem Humor arbeitete,  

um Menschen besser zu erreichen.  
Jesus wusste, dass es sich mit einem 
Schmunzeln auf den Lippen leichter 
lernen lässt. Er wusste anscheinend,  
was die Gehirnforschung jüngst ent-
deckte, dass man unter hohen Emo-
tionen die Dinge besser behält. Jesus 
versucht der Absurdität der Welt heiter 
zu begegnen, weil Er eine optimistische 
Grundhaltung hatte oder biblisch ausge-
drückt: voller Hoffnung war.

Fr, 19. März, 19-21 Uhr
Jugend- und Begegnungszentrum, Bauerngut Rödlitz

Menschen, die Jesus besser kennenlernen  
und von Ihm lernen möchten

Andreas Hornung, selbstständiger Gartengestalter, Lebensberater 
und therapeutischer Seelsorger, Lektor, Mitglied des Trägerkreises 
der Gemeinde-Uni

Der Schmuck des Altars wird in vielen Gemeinden  
von Ehrenamtlichen übernommen. Dieses Seminar  
gibt eine Einführung in Fragen des Altarschmucks  
(Farben des Kirchenjahres, Blumensorten,  
theologische Hintergründe). 
Vor allem aber werden die Teilnehmenden  
unter fachkundiger Anleitung 
selbst ein Blumengesteck  
oder einen anderen 
Altarschmuck gestalten.

Sa, 27. März, 10-15 Uhr
Kirche Meerane; Kirchplatz 1, 08393 Meerane  
Gesteck-Gefäß, Gartenschere und Messer mitbringen

Kosten: 40 € werden den Kirchgemeinden der Teilnehmenden  
in Rechnung gestellt

Kirchner und Kirchnerinnen, Kirchenkuratoren, 
Kirchvorsteher*innen, Interessierte

Dr. Kathrin Mette, Pfarrerin, Ehrenamtsakademie
Lydia Schleife, Floristin

„Symbole & Farben sprechen 
lassen” - Altarschmuck gestalten
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Das Erste Testament neu entdecken

Das Alte Testament ist nicht veraltet - im Gegenteil! 
Um dieses Missverständnis auszuschließen nennen wir es besser 
das „Erste Testament”. Es war die Bibel Jesu und auch der frühen 
Kirche - und bis heute gehört es zu den Grundlagen des  
christlichen Glaubens. Die angebotenen Seminare sind zunächst  
für einen Zeitraum von zwei Jahren geplant und sollen  
eine Hilfe sein, der Aktualität dieses Buches nachzuspüren. 

Die vier Angebote in diesem Jahr widmen sich dem 1. Buch Mose, 
dem Buch „Genesis”: Die beiden Schöpfungszeugnisse führen uns  
in die ganz eigene Art hebräischen Denkens ein. 

In den biblischen Urgeschichten  
(1 Mo 2-11) begegnet uns ein frühes 
Nachdenken über Gesetz  
und Evangelium. 
An den beiden letzten Terminen 
beschäftigen wir uns mit  
existentiellen Erfahrungen aus den 
Erzvätergeschichten (1 Mo 12-50) und 
suchen nach Orientierung  
für uns heute. 

20. April, 8. Juni, 7. Sep, 30. Nov, jeweils 19 Uhr 
Jugend- und Begegnungszentrum, Bauerngut Rödlitz

Alle, die die biblischen Grundlagen unseres Glaubens  
besser verstehen wollen

Johannes Berthold, Prof. für AT, Moritzburg

Gutes Vorlesen will gelernt sein. Was kann ich tun, um biblische 
Texte im Gottesdienst so vorzutragen, dass die Gemeinde den 
Inhalt der Texte versteht und gleichzeitig von ihnen berührt wird?

Im Seminar lernen die Teilnehmenden einige einfache Übungen 
kennen, um Atmung und Stimme 
für das laute Lesen 昀椀t zu machen. 
Sie machen sich mit Methoden der 
Texterschließung vertraut. 
Sie erhalten Anregungen, wie
Betonungen und Pausen beim 
lauten Lesen eingesetzt werden 
können. 

Do, 29. April, 18.30-21 Uhr
09353 Oberlungwitz, Abteistraße 10

Kosten: 15 € 
Anmeldeschluss: 22. April

Dr. Kathrin Mette, Ehrenamtsakademie Meißen

Lesen im Gottesdienst
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Neue Gottesdienste  
braucht das Land!?

Ist der Gottesdienstbesuch ein Indikator, ob unsere Gottesdienste 
ansprechend sind? 
Ist der Gottesdienst in einer Krise? 
Doch was ist das Geheimnis eines Gottesdienstes,  
zu dem es die Menschen zieht? 
Welche Musik muss gespielt werden? 
Wie können sich Menschen beteiligen?
Was sind die Elemente eines guten Gottesdienstes? 
Brauchen wir verschiedene Formen von Gottesdienst? 
All diesen Fragen wollen wir in diesem Abendseminar nachgehen.

Mo, 17. Mai, 19-21 Uhr
Jugend-und Begegnungszentrum, Bauerngut Rödlitz

Alle ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter, die Gottesdienste  
gestalten; alle Interessierten, die sich nach einem Gottesdienst 
sehnen, an dem sie gerne teilnehmen.

Roland Kutsche Pfarrer zur Koordination und Begleitung 
missionarischer Projekte und Initiativen in der 
Ev.-luth. Landeskirche Sachsen

Erinnern Sie sich an ein christliches Ritual aus ihrer Kindheit?  
Und welche Rituale erleben Ihre Kinder mit Ihnen?
Weitgehend verlagern wir heute christliche Traditions-Weitergabe 
in die Kirchenräume und in die Schulen.  
DIE können das und es ist ihre Aufgabe.
Aber: Was ist zu Hause möglich? Was macht sogar Spaß?

Wir werden uns an diesem Abend
• Erinnern
• Den Sinn, das Warum und die 

Schwierigkeit eines christlichen 
Rituals bedenken

• Von verschiedenen Ritual-Arten 
hören (Kirchenjahr,  
Lebensübergänge, …)

• Praktische Tipps einsammeln, womit 
wir gute Erfahrungen gemacht 
haben

Mi, 9. Juni, 19-21 Uhr
Gemeindehaus, Zwickau-Eckersbach, Makarenkoststraße 40

Gemeindepädagogen*innen; Ehrenamtliche in der Arbeit  
mit Kindern und Familie; Eltern und Großeltern

Maria Salzmann, Studienleiterin für Kindergottesdienst  
und Familienarbeit am TPI Moritzburg

„Kleine Momente mit Gott im Familienalltag” 
- Glauben gestalten in der Familie – Kirche in den Häusern
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Nachfolge in der Zeit  
des Klimawandels

Klimawandel, Artensterben, brennende Wälder und schmelzende 
Polkappen. In den Medien erreichen uns immer wieder Meldungen 
von dramatischen Entwicklungen. Was haben diese Themen mit uns 
als Christen zu tun? 

Warum sollte Bewahrung der Schöpfung unsere gemeinsame 
Aufgabe sein, wo doch Klimaschutz in der Bibel keine Rolle spielt? 
Oder etwa doch? 

Welche Verantwortung haben wir 
als Gemeinden hier mit gutem 
Beispiel voranzugehen und  
neue Wege auszuprobieren? 
Lassen sie uns gemeinsam  
in der Bibel auf die Suche gehen.

Do, 17. Juni, 19-21 Uhr
Jugend- und Begegnungszentrum, Bauerngut Rödlitz

Für alle, die Jesus in allen Bereichen ihres Lebens 
nachfolgen möchten

Kerstin Göpfert, Ökumenischer Weg 

Sa, 26. Juni, 9.30-15 Uhr
Gemeindehaus Heinrichsort, Prinz-Heinrichstraße 41

Für alle, die biblische Texte neu und ganzheitlich erfahren wollen

Pfr. Michael Markert, Leipzig, Bibliodramaleiter

Schnuppertag Bibliolog: 
Advent im Sommer 

Auf der Höhe des Sommers treten mit Maria, Elisabeth und 
Johannes Personen in den Blick, die an Advent und Weihnachten 
erinnern. Wen bringen sie mit? Was haben sie uns zu zeigen? 
Könnte man mit Ihnen ins Gespräch kommen? 

Ich lade Sie ein zu einer Begegnung mit dem Bibliolog.  
In dieser Weise der Schriftauslegung kommt der Bibeltext  
in Verbindung mit eigenen Lebenserfahrungen zum Sprechen.  
Wir wollen miteinander Bibliolog praktizieren und re昀氀ektieren  
und ein wenig auch mit ähnlichen, bibliodramatischen Methoden 
am biblischen Text und  
unserer Weltsicht forschen.  
Vielleicht machen wir neue  
Entdeckungen am Bibelwort  
und zwischen den Zeilen  
des Textes und unseres Lebens. 
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„Oase-Abend” - Leben aus
 der Quelle - Eine Thomasmesse 

Unsere Sehnsucht ist, dass Gott in dieser Thomasmesse  
unser Leben erfrischen und beleben wird. Neben einer kurzen 
Impulspredigt und Abendmahl, gibt es in diesem Gottesdienst 
Stationen, wo man beten (klagen), meditieren, Stille erfahren,  
sich salben oder segnen lassen kann.  
Ebenso ist Zeit für Gespräche beim gemeinsamen Essen.

Sa, 26. September, 17 Uhr
Christopherie-Kirche in Hohenstein-Ernstthal

So, 10. Oktober, 10 Uhr
Kirche Glauchau-Gesau, Pfarrweg 1

Kein Teilnehmerbeitrag!
Keine Anmeldung nötig!

Alle ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter,  
die sich nach der Quelle des Lebens sehnen.

Ein Team vom Trägerkreis der Gemeinde-Uni

Veranstaltungen im Rahmen der Initiative  
missionarischer Aufbrüche „Kirche-die-weiter-geht” 

Fundraising: Unterstützer gewinnen und behalten

Sa, 12. Juni, 10-15.30 Uhr
Jugendkirche St. Johannis
Theresenstr. 2, 09111 Chemnitz
Referent: Detlef Eigenbrodt, Fundraising-Berater,  
Coach und Redakteur

Summerschool „Mission und Kontext”

Mo, 31. August, 10 Uhr –  Fr, 4. September, 13.30 Uhr
KOMENSKÝ Gäste- und Tagungshaus,
Comeniusstraße 8+10, 02747 Herrnhut
Referent: Prof. Michael Herbst, Dr. Felix Eif昀氀er + Team

Impuls-und Inspirationstag „Kirche Kunterbunt” (Messi-Church)

Sa, 2. Oktober, 10–16 Uhr
Lutherhaus
Dobenaustraße 12, 08527 Plauen
Referentin: Daniela Mailänder (Nürnberg)

Impuls-und Inspirationstag: „Wie innovativ waren die 

ersten Christen?”

Sa, 23. Oktober
Jugendkirche St. Johannis
Theresenstr. 2, 09111 Chemnitz
Referent: Prof. Benjamin Schließer (Prof. für NT in Bern)

Anmeldung und weitere Informationen auf der Homepage 

www.Kirche-die-weiter-geht.de

Termin

Referenten

Zielgruppe
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Die Gemeinde-UNI ist eine Erwachsenbildungsinitiative,  
die es seit 2006 gibt.

Unsere Vision von Kirche ist eine mündige und missionarische 
Beteiligungskirche, in der „das Priestertum aller Gläubigen” 
gelebt wird.

GEMEINDE-UNI will Gemeinden in diesen Veränderungsprozessen 
begleiten und Impulse geben.
 
Sie soll Lernort für unterschiedlich geistlich-theologisch geprägte 
Christen sein, die durch den Glauben an den dreieinigen Gott 
miteinander verbunden sind und voneinander lernen und geistlich 
wachsen wollen.

Als biblisches Leitbild steht für uns Epheser 4, 11-16. 

Ziel der GEMEINDE-UNI ist die Entwicklung, Förderung 

und (Weiter-) Bildung:

• einer lebendigen und tragfähigen Beziehung zum  
trinitarischen Gott

• einer geistlichen und menschlichen Reife
• einer mündigen theologischen Urteilsfähigkeit 
• von gegenseitiger Wertschätzung und Toleranz gegenüber  

anderen theologischen Ansichten und fremden Formen  
von Spiritualität

• der Fähigkeit über seinen Glauben sprachfähig zu sein
• eines missionarischen Bewusstseins
• von Team- und Leitungsfähigkeit
• einer seelsorgerlichen und kommunikativen Kompetenz

Wir über uns Hinweise

Anmeldung

Wenn Sie an einem Seminar teilnehmen möchten, erbitten wir  
eine Anmeldung bis spätestens 8 Tage vorher über unsere  
Internetseite (www.gemeinde-uni.de),  
per Mail an anmeldung@gemeinde-uni.de  
oder im Büro der Jugendarbeit unter Tel. 037 204 / 58 95 22.

Kosten

Folgende Teilnehmergebühren erbitten wir zur Deckung 
der Unkosten:
• pro Abend 5 € (inkl. Getränk und Arbeitsmaterialen)
• pro Tag 15 € (inkl. Verp昀氀egung und Arbeitsmaterialien)

Sie erhalten von uns eine Quittung.  
Manche Kirchgemeinden unterstützen die Weiterbildung  
ihrer Mitarbeiter. 
Fragen Sie doch einmal bei Ihrer Gemeinde nach!

Anfahrt

Wenn nichts anderes angegeben ist,  
昀椀nden die Seminare im Bauerngut Rödlitz statt.



Trägerkreis

Sup. Harald Pepel, Zwickau
Tel. 0375/2150005
Email: harald.pepel@evlks.de

Andreas Hornung, Glauchau Jerisau
Tel. 03763/2663
Email: hornung@saxonia.net

Pfarrerin Anke Indorf, Hohnstein-Ernsthal
Tel. 03723/49972
Email: pfarrerin@christophori.de

Pfarrer Roland Kutsche, Lichtenstein
Tel. 037204/50715
Email: Roland.Kutsche@online.de

Christiane Scheurer, Glauchau
Tel. 0177/7422066
Email: schabel.letzte@web.de

Uwe Möckel, Zwickau
Tel. 0375/2774646
Email: u.moeckel@6punkt5.de

Lars-Christian Trommer, Mülsen
Tel. 0177/8170551
Email: Lars-28@gmx.de

Pfarrer Sören Lange, Oberwiera
Tel. 0163/7734388
Email: Soeren_Lange@gmx.de

IMPRESSUM

GEMEINDE-UNI 

im Kirchenbezirk Zwickau

Bernhard-Reinhold-Weg 3, 09350 Lichtenstein / Sa.
Telefon: 037204 / 589522, Fax: 037204 / 589523

info@gemeinde-uni.de
www.gemeinde-uni.de

Träger: 

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Zwickau

Internet: www.kirchenbezirk-zwickau.de

Weitere Infos unter 
www.jupfa-zwickau.de/bauerngut-home/veja

Förderverein des Bauerngutes Rödlitz



Jugend- und Begegnungszentrum 
„Bauerngut Rödlitz”
Bernhard-Reinhold-Weg 3
(Achtung! Eigene Zufahrt ca. 30 m nach Straßenschild)
09350 Lichtenstein / Sa. OT Rödlitz

So sind wir zu 昀椀nden

www.gemeinde-uni.de

Lichtenstein

Hohndorf

Heinrichsort

Jugend- und Begegnungszentrum 

”Bauerngut Rödlitz”

Bernhard-Reinhold-Weg 3


